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ft 68 Donnerstag , den 13. Juni 1918. 35. Jahrgang

-mtlichn Eril.
Betr.ffend: Festsetzung von E z-uger-, Großba-Hel»- und Klein handüs-

preifen für Frühobst für da« Großherzoglsm Heffen und den Rkgi-rungr-
drziik Wiesbaden.

Bekanutmachung.
Auf Grund der Verordnung de» Hexm Reichskanzler« ,om 3. April

1917 werden mit Genehmigung der ReichSst' lle für ArmÜlr und Ödst,
Ierljn, für da« Gebiet de« Großherzoglum» Hoffen und de« Regierung»!»,.
>ü!» Wiesbaden die folgenden Höchstpreise für Frühobst hiermit festgesetzt:

Erzeuger- Groß- Klein-
prei« handelkprei» Handelspreis

Meeren 1. Wahl 0.70 0.84 0 98
Menen 3. Wahl 0 40 0 54 0 68
Walderdbeeren 1.30 1.30 1.60
Zohannirbeeren weiß«

and rote 0 30 0.39 045
Zchannirbeeren schwarze0 45 0.54 0.60
Kachel beeren reif und
unrerf 035 0 44 0.50

firombeeren, in kl. Packg. 0 70 0 84 0 98
dnßbrombeeren 0 50 0 60 0 70
Himbeeren, in kl. Packg.0 70 0 84 0.98
Prefftimbeeren 0.50 0.6o 0.70
hrdelbeeren 040 0.50 0 60
Pitrßelbeeren 0 50 0 60 0.70
Saure Kirschen1. Wahl 0 45 0 55 0 65

Erzeuger, Groß» Klein¬

Säur « Kirschen3. Wahl
prei» Handelspreis handelspreis0 35 0 35 0 45

Süße Kirschen1. Wahl 0.45 0.55 0 65
Süße Kirschen3. Wahl 0 35 0.35 045
Rnr clauden 0 35 0 44 0 50
Mn «bellen, auch Spillinge0.40 0.49 0 55
Pst turnen 1. Wahl 0 30 039 0 45
Pflaumen 3. Wahl
Pfrrsisch« und Aprikosen

0.15 0 22 0 28

1. Wahl
Piirfijche und Aprikosen

0 80 0 95 1.05 '

3 Wahl 0 40 0 55 0 65
Lorsteftende Preise beziehen sich auf da« Pfund und auf marktfähige

Ware erster Güte.
Uederfchrniungen vorstehender Höchstpreis, werden nach de« R ichSge-

setz vom 4 August 1914 in- der Fassung der Bkanitmachung vom 17.
Dezember 1917 (R. G. Bl S . 516) mit Gesängni« bi« zu einem Jahr
oder mit Geldstrafe bi« zu Mk 10 000 — bestraft. Eine U verschrei ung
der Höchstpreise kann auch in u zatreffender Sorti rung erblickt werden.

Darmstadt, den 39. Mai 1918. W erdaden, den 39 Mai 1918.
Hejstsche Lande«obststelle. « ezirktstell, für Gemüse und Obst

Dr. Wagner fÄr den Regierungsbejirk Wiesbaden
Ministerialrat. Droege, Geheimer Regierungrrat.

Wird hiermit veröffentlicht.
Ufingen, den 10. Juni 1918.

Der Königliche Landrat.
v. Bezold.

Belr. : Anbauflächenerhebung.
Die Herren Bürgermeister , welche

die Ortslisten «och nicht ausgerechnet
tingereicht habe«, ersuche ich dies um-
Sehend  nachzuholen.

Usingen, den 13. Juni 1918.
Der Königliche Landrat.

v. Bezold

An die Herren Bürgermeister de« streife«.
Da«KriegSwirtschasiS^mt ersucht möglichst un.

ttOulich sestzusiellen. wieviel Jungmannen seilen«
Landwirtschaft für die Ernte, insbesondere i«

«formt Juli , benötigt» erden.
Da eventuell eine Anforderung für andere

Mrke erfolgen soll, und nach Beginn der bevor»
«devden Sommerferien Schwierigkeiten der Be-
Wffung entstehen, ist er notwendig, f, bald wie
Möglich den Bedarf im hiesigen kreise sestzusiellen.

Ich ersuche deshalb, mir di» zum 17. l. Ml«,
jjj berichten, wieviel Jungmannen in den einzelnen
*«U'inden benötigt werden.

Zugleich giften Ihnen zwei Exemplare eine«
^'rdeplakals„Jurigmaimenhtlfe" zu, mit der An»
*tifm,fl, diese sofort allgemein sichtbar auSzuhängen.

Usingen, den 13. Jum 1918.
Der Königliche Landrat.

I - « :
S chönfe1d, Kreissekreiir.

Abgabe getragener Oberkleiouug.
Deckung de« Bedarf« an Obeikleivung der

^ '"er in kriegswichtigen velrteden hat dieNeich»-
^foidung,stell« eine Sammlung getragener Männer-
^ttkleidung ungeordnet.

Kreis Usingen ist die Aofbringnng von
^ Minnetanzügen auserlegt worden.

Jeder, der mehr al« zwei gebrauchsfähigeAn¬
züge besitzt, wird aufgeforderl, einen Anzug bis zum
30. Juni freiwillig abzuliefern. Die» hat auch
für Frauen, di« im Besitz von Männerkleidern
find, Geltung.

Gefordert wird «in »aller Anzug au« möglichst
kräftigem Troff, bestehend aus Rock, Weste und Hose
Bei hochgeschlossener Joppe kann die Weste fehlen.
Die Einzelstücke können au« verschiedenen Stoffen
sein. Frack, Smoking» und Uniformen, ebenso
leicht« Leinen, u. Flanellanzüg« sind von der Ab>
gäbe ausgeschlossen.

Die Abgabe Hai bei der Altkleiderstelle Kauf¬
mann B. Bau » , Usingen zu erfolgen.

Dem Ablieserndrn wird eine Bescheinigung er¬
teilt mit der amtlichen Zusicherung, daß die jetzt
abgegebenen Oberkleider bei einer später etwa
zwangsweise erfolgenden Einforderung angerechnet
werden. Nach seiner Wahl kann aber der Adlie.
sernde anstatt dieser Bescheinigung eine Bescheinigung
alter Art zur Erlangung eine« Bezugsscheine« ver¬
langen.

Die abgelieserien Anzüge » erden nach eine«
geordneten Schätzung-verfahren angemessen bezahlt.

Sollte dies«Aufforderung zu freiwilliger Abgabe
nicht den erwarteten Erfolg haben, so wird von
allen denen, bei denen der Besitz einer größeren
Anzahl Oberkleider anzunehmen ist, und di« nicht
bereit« freiwillig einen Anzu, abgeliefert haben,
ein Verzeichnis ihrer Oberkleider gefordert« erden.
Die beitrdliche Nachprüfung diese« Berzeichniffe«
bleibt vordehaUen.

Die Herren Bürgermeister ersuche ich vorstehende«
«riSüblich bekannt machen zu lasten.

Ustngen, den 10 Juni 1*18.
Der Königliche Landrat.

». Bezold.

UjihliiMchtr Teil.
Der Krieg.

WTB Große « Hauptquartier,  11 . Juni.
(Amtlich).

LSrßlicher ÄrirgSschMplutz:
Heerelgruppe Kronprinz Rupprechl

Die tagsüber mäßige Gefechtstätigkeit lebte nur
beiderse.tr der Somme auf. Nach starker Feuer-
steigeruug griff der Feind am Abend zwischen
Ancre und Somme an. Oeulicher Einbruch de»
Feinbe« an der Straße Corbie-Bray wurde durch
Gegenstoß zum Stehen gebracht. Vor der übrigen
Front brach der Angriff blutig zusammen.

HesrcSgruppe Deutscher Kronprinz
In zwei Kampftagen hat der Angriff der

Armee de» General« v. Hutier zu d m beabsich»
ten Ersatz« geführt und uns in den Besitz de«
Höhengelände» südwestlich von Noyon gebracht.
Der Stoß traf einen auf unseren Angr ff vorbe»
reitcten, »es gegliederten Feind in stärkster Stellung.
Die französischen Divisionen konnten trotzdem der
ungestümen Angnfftkraft unserer Truppen nicht
widerst hen. Auch die zu erheblichen Gegenangriffen
herangesührten Divisionen der französischen Heeres¬
reserven wurden gestern in erbiiterte» Kämpfen
znrückgeschlagen.

Aus de« rechten Angriffrflüzel behaupteten
Truppen de« General« ». Oettinger di« süvlich
von «ffainviiler» genommenen feindlichen Linien
gegen heftige Gegenangnffe.

Die Trupp n de»Generalsv. Webern stehen im
Kampf beiCon>c«S »undMery. Berderfeii«der großen
Straße Roye—Estree«—St iVnt« eroberten ste
den Höhenrücken östlich vom Mny. durchstießen die



4. feindlich« SteSnng und warfen den Feind auf
die Lronde zurück.

Trotz zäher feindlicher Gegenwehr erkämpften
sich die Truppen de» General« v. Schöler den
Uebergang über die Matz. Rach Erstürmung der
Höh? von Marqueglise und de» Vignewont-Berüe«
drangen sie in unaufhaltsame« Angriff bi« An¬
them! vor.

Da« Korps des Generals Hofmann hat in
stetem Kampf da« feindliche Slellungsgewicr auf
den Höhen südlich von Thiercourt durchstoßen. Auf
den nach Süden zur Oise abfallende,'. Hängen
drangen wir bi« Ribecsurtv»r.

Die Gefangenenzahl hat sich auf mehr al«
10000 erhöht. Damit steigt die Zahl der von
der Heeresgruppe Deuifcher Krovprinz fei, dem
37. Mai eingedrachten Gefangenen auf e!wa 75 000.

An der Front v«n der O'fe bis Reims ist die
Lage unverändert. Erneute Angriffe de« Feindes
nordwestlich von Lhateau-Thienp brachen verlust¬
reich zusammen.

Der Erst? Generalquartiermeister.
Ludendorff.

Lokale uud praviuzirüe KschrichLea.
* Ust«- e« . 13. Juni . Da, Ergebnis der

„Ludendorff -Spende für Kriegsbe¬
schädigte"  in der Stad! Ufingen ist:
a) durch Sammelliste 1*71,45 Mk.
b) durch Büchsenfammiung _ 357.65 Nk.

3339,10 Rk.
* Fort mit den Zweimarkstücken!  Am

30. Juni läuft die Frist ab zur Einlösung dieser
Münz« bei den Reich», und Landeskaffen. Bom
1. Juli ab hat fte überhaupt keine Giltigkeit mehr.
E» ist als, jetzt höchste Zeit, stch vvn dem Zwei¬
markstück zu trennen, falls man etwa noch ein
oder das andere Stück im Besttzr hat.

* In den Sisenbahnzüge,!  werdentäglich
Reisende ermittelt, die eigenmächtig in einer ihrer
Fahrkarte nicht entsprechenden höheren Wagenklaffe
Platz genommen haben. Derartig- Personen werden
von de« Zugpersonal ebenso behandelt, wie Reisende,
die sich nicht im Besitz einer gältlgen Fahrkarte
befinden: fie haben mithin für die von ihnen zu-
rückgelegte Streck? da» Doppelt? de» Fahrpreises,
Mindesten« jedoch« Mk. zu eutrichten. Dieser
Betrag ist auch zu b zahlen, wenn der Zug sich
noch nicht in Bewegung befindet. Der Reisende,
der die sofortige Zahlung verweigert, kann aus-
gesetzt werden. Bei Platzmangel Küie man sich
deshalb in einer höher?» Wagenklaffe eigenmächtig
Platz z« nehmen. laß« fich vielmehr den Platz
durch einen zugabferiigenden Eisenbahnbediensteten
anweisen. *.

~ Nra « kf« rt , 9 Juni . Ein schauriger
Vorfall trug sich Samstag fiüh auf dem Bahnhof
West zu. Die in der Schlobstrahe 53 wohnende
Witwe Lösch erschien kurz noch9 Nhr am S Halter,
löste sich eine Bahnsteigkane und begab sich damit
auf den Bahnsteig. Ais gegen9*/, Uhr derv .Zug
Berlin-Frankfurt den Bahnhof durchbrauste, warf
fich die Frau vor den Zug, der die Unglückliche
zermalmte. Sei» längerer Zeit zeigten fich bei der
Frau Spuren geistiger Umnachtung.

— Kre»«kf« rt , 10. Juni. Am Freitag
Abend stellte sich auf der Ailhelmsbrücke ein Sol¬
dat an die Brüstung. schrieb hie? eine Postkarte
und legte fie in die Mütze. Nachdem er die Mütze
dann sorgsam auf die Erve »iedergelegl halte,
schwang er fich über das Geländer und sprang
in den Main, in dessen Fluten er v rschaiond.

— Kr « «rfurt , 10. Juni. Der Waffechof
im Stadtteil Oberrad, in dessen Räume» di-. Ge-
fiügklzuchlfiation der Stadt Wiesbaden untergebrachi
ist, wurde durch einen Brand k-tlwrife zerstört.
Die Geflügelsiälle samt ihrem wertvoll« Inhalt
gingen dabei verloren. Der Schaden ist sehr er¬
heblich.

— 9. Juni . Aus d r Jagd murde
der Laudwirt Th. Druschel aus dem benachbarten
Orte Nü« durch einen Schuß ins Bein so schwer
verletzt, daß der «0 Jahre alte Mann binnen 34
Stunden starb.

— « schbvege, 10. Juni. Während der
Fahrt auf der Sisenbahnstrecke Eschwege—Kassel
kletterte ein beurlaubter Soldat auf da» Dach des
von ihm benutzten Eisendahnwagens. In der
Rahe der Station Wtzenhauscn wurde er von

einer Signalbrücks heruntergeschleudert. geriet unter
die Räder, wurde überfahren und getötet.

Vermischte RüÄrichtm.
— Mainz,  8 . Juni. Bei der gestrigen

Wkinmrsteigerung der Grohberzoglich Hesfischen
Wcinbaudomäue wurde für «in Biertelstück(3000
Liter) 1915n Nackenheimer Rothenberg Beerenaii«
lefc 51 800 Mark erlöst— das find 207 300
Mark für ein Stück oder 150 Mark für die Flasche.
Damit ist der R-kordprei» selbst der Rheingauer
Sdelmeine geschlagen.

— Worms,  10 . Juni . Im städtischen
Klankenhause liegen drei Knaben von 9, 10 und
11 Jshrem, welche mit » ranaizünbern spielten,
die aus dem Felde miigebracht worden waren.
Di?Zünder explodierten. Zwei Jungen haben den
halben Daumen und halben Zeigefinger einer Hand
verloren, der Dritte S'/s Finger der linken Hand.

— Berlin,  8 . Juni . Eine erschütternde
Familicntragödie har stch in Trepnow abgespielt.
Der SO Jahre alte Kaufmann Adolf Hensel lebte
mit feiner 45jährigen Frau in Unfrieden. Wäh
rend eine« heftigen Streit«, an dem der hier auf
Urlaub weilende 30 Jahre alle Sohn Fritz der
Eheleute sich beteiligte, zog Hensel plötzlich einen
Revolver und tötete sein? Frack durch einen Schuß
in den Kopf. Er wandte dann die Waffe gegen
seinen Sohn, der ans dem Fenster in den Vor¬
garten sprang, sich an dem Efiengittr aussp eßle
und schwere Verletzungen erlitt. Der Mann rich¬
tete dann die Aaffe gegen fich selbst und verletzte
stch durch zwei Schliffe lebensgefährlich. Vater
und Sohn wurden nach de« Krankenhaus Bethanien
gebracht.

— 120 Ferkel in Freiheit gesetzt.
Bei einem in einem der letzten Rächte statlgefnndiilen
8 senbahrzusamwenstoß>n. Wanstorf wurden Eisen¬
bahnwagen mit Ferkeln zcrirümm?rt. Von den
Ferkeln fanden etwa 80 den Tod, während die
übrigen der aus 300 GrAck bestehenden 8ilßü!»r-
ladung entsprangen und in di« Feldmarken liefen.
Er muß «d.rewartel werden ob die Tiere in der
auf viele eigenartige Weise erlangten Freiheit wohl-
fühlen«der ob sie nicht reumütig in die Stoffnagen
der Landleuie in den Dörfern der Umgebung
Wunstvrs« Unterkunft bei ihrerglicheu suchen wer¬
den. Wem solch ein herrenloses Borstentier auf
den Hof läuft, der kann wirklich sagen, daß er
„Schwein" hat.

— Die ersten Eilzüge mit 4. Klasse.
Rach FrirdenSschluß sollen, «re der Eisenbahn,
minister vor kurzer Zeit im' preußischen Landlage
mitteilte, Zrijüge eingerichtet werden, welche die
4. Klaffe « itführen Solche besonderen Eilzüge
sind schonj tzl ron der Sifinbahndirekiion Slelrin
vorgesehen Es weiden nämlich einige zuletzt als
SchinllzÜA« gefahrenen Züge als Personenzüg? be¬
handelt und mit 3 —4. Kliffe ausgerüstet.

— EinVerbotvonBriefenrnirTrauel-
ra nd.  Die ftanMfche Pvstocrwallllng hat auf
Anordnung des Kriegsminifieriumk eine Bekannt¬
machung erlassen, wonach Briefe mit Trauerrand
in Zukunft nicht mehr befördert werden. Di- Be¬
amten find angewiesen, solch' Briefe am Schalter
zurückzuweisen bezw. zu öffnen und den Absendern
zurückjLgrben. Man glaubt jedenfalls auf diese

Weise die Stimmung im Lande heben zu können,
wird aber wohl eher da»Gegenteil damit erreichen,
denn der Zweck des Verbote» ist doch gar zu durch,
fichtia

A»?eisk«.
imkel-Vkls«ml »lig

Sonntag, de» 18. Juni 1818,
nachm. 3V- Uhr in Anspach bei Müller.

1. Besichtigung des H-xenstocke»,
3. Honigadgabe und Zucker,ersorgung.

Eine Anzahl arbeitrfrendige, strebsame

Damen und

z. Besuch der Privatkundschast gesucht.
Gotthold Strobel,

Frankfurta. NI,-Rödelheim,
4 Frauen

zu leichter Arbeit gesucht.
Dohr & « erhold,

Lager: Ufingen.
Zu melden Donnerstag,  11 Uhr vor« , i»

Gasthaus „Krone".^ ist

Gras-Versteigerung.
®am 4tat , de» 15. Juni 1918 , nach-

mittag« 3V* Uhr wird der Graswuch« der fdW1
bewirtschafteten Wiesen in der Gemarkung tzausen-
Arnsbach öffentlich meifidieteud versteigert.

Bei Bürgschaftsleistung kann Zahlungsausstrnt
bi« Martini l. Ir . gewähr» werden.

Höchst a . M .. de« 37. Mai 1,18.
1 Kgl . Domä « e» ' Re » ta « t.

auf besonderen Bezugsschein erhältlich bei
*)  Chr . Best , Kleidergeschäft.

eingelrofken.
Otto Heseler,

*) Ecke Bohnhoffiraße.

Kindersportwagen
zu »eiksusen. Näheresi« Kceisblatl-Berlag. (ä

Mollatsstilu aber Miidchti
für Vormittags gesucht. Nähere« im Krei«bl.»Verl>
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